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(54) Lokomotive mit Druckluftbeschaffungsanlage

(57) Die Erfindung betrifft eine Lokomotive mit einem
Maschinenraum und mit einer Druckluftbeschaffungsan-
lage, die zumindest an eine Hauptluftleitung einer druck-
luftbetriebenen Bremsanlage angeschlossen ist, wobei

die Druckluftbeschaffungsanlage einen Kompressor (13)
zur Erzeugung der Druckluft und eine Lufttrocknungsan-
lage (15) zur Trocknung der Druckluft aufweist.

Der Kompressor (13) und die Lufttrocknungsanlage
(15) sind unterflur angeordnet.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Lokomotive mit einer
Druckluftbeschaffungsanlage, die insbesondere eine
druckluftbetriebene Bremsanlage speist, wobei die
Druckluftbeschaffungsanlage einen Kompressor zur Er-
zeugung der Druckluft und eine Lufttrocknungsanlage
zur Trocknung der Druckluft aufweist.
�[0002] Unter einer Lokomotive wird auch ein Triebkopf
für einen Schienenfahrzeug- �Zugverband verstanden.
"Lokomotive" im Sinne der hier vorliegenden Anmeldung
ist jedoch auf ein Triebfahrzeug oder einen Triebkopf für
schwere Schienenfahrzeuge und Zugverbände be-
schränkt, insbesondere auf Fern- und Regionalzüge, und
schließt daher leichte Schienenfahrzeuge wie Straßen-
bahnen und Untergrundbahnen des Nahverkehrs aus.
Die Anforderungen an solche leichten Schienenfahrzeu-
ge sind von den Anforderungen an Lokomotiven ver-
schieden und führen zu anderen Anordnungen der An-
triebsaggregate und Hilfsbetriebe, zu denen die Druck-
luftbeschaffungsanlage gehört.
�[0003] Ein Merkmal einer Lokomotive ist ein Maschi-
nenraum, in dem das oder die Antriebsaggregate und
Hilfsbetriebe angeordnet sind. Da somit der Innenraum
der Lokomotive für technische Einrichtungen benötigt
wird, steht kein Platz für Fahrgäste oder Transportgut
zur Verfügung. Unter einer Lokomotive wird daher ins-
besondere ein derartiges Schienen-�Triebfahrzeug ver-
standen, wobei die Lokomotive an Waggons und/�oder
andere Lokomotiven angekoppelt werden kann.
�[0004] In Lokomotiven wird Druckluft zur Versorgung
verschiedener Systeme verwendet, insbesondere für
das Bremssystem des gesamten von der Lokomotive an-
getriebenen Zugverbandes. Die Druckluftbeschaffungs-
anlage ist daher in der Regel (direkt oder z. B. indirekt
über einen Druckluftbehälter) über Steuerelemente an
die Hauptluftleitung der Bremsanlage sowie an weitere
Systeme angeschlossen, z. B. an die Sandstreuanlage,
die Spurkranzschmieranlage, die Drucklufthörner oder
die Stromabnehmerhubeinrichtung.
�[0005] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Lokomotive mit einer Druckluftbeschaffungsanlage
anzugeben, wobei der zur Verfügung stehende Bauraum
möglichst gut genutzt werden soll.
�[0006] Es wird vorgeschlagen, den Kompressor und
die Lufttrocknungsanlage unterflur anzuordnen. Vor-
zugsweise sind weitere Komponenten der Druckluftbe-
schaffungsanlage (z. B. ein separater Kondensatab-
scheider), auf die noch näher eingegangen wird, eben-
falls unterflur angeordnet.
�[0007] Während bei leichten Schienenfahrzeugen ei-
ne Anordnung von Komponenten der Druckluftbeschaf-
fungsanlage unterflur teilweise sogar zwingend ist (z. B.
bei Niederflurfahrzeugen), wurde die Druckluftbeschaf-
fungsanlage bei Lokomotiven im Maschinenraum ange-
ordnet, da unterflur zu wenig Bauraum zur Verfügung
steht und der Maschinenraum Platz bietet.
�[0008] Der Erfindung liegt jedoch die Erkenntnis zu-

grunde, dass auch bei größeren Abmessungen der ein-
zelnen Komponenten (insbesondere Kompressor und
Lufttrocknungsanlage) der Druckluftbeschaffungsanla-
ge, als sie bei leichten Schienenfahrzeugen vorkommen,
eine Anordnung der Druckluftbeschaffungsanlage unter-
flur möglich ist. Die Abmessungen der einzelnen Kom-
ponenten sind bei Lokomotiven größer, da eine höhere
Luft- �Förderleistung erreicht werden muss, die beispiels-
weise in der Größenordnung von 2.500 Liter (unkompri-
mierte Luft) pro Minute liegt.
�[0009] Bei der bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung wird ein Kondensatabscheider (z. B. Typ KAB
23-25 der Knorr- �Bremse AG, Moosacher Str. 80, D-
80809 München, Deutschland) als separates Bauteil in
geringem Abstand (und in Luftströmungsrichtung) vor
der Lufttrocknungsanlage (z. B. Typ LTZ015.2-�H der
Knorr-�Bremse AG) vorgesehen. Insbesondere ist der
Kondensatabscheider über eine Verschraubung kom-
pakt (d.h. zu einer gemeinsamen bautechnischen Ein-
heit) mit der Lufttrocknungsanlage verbunden. Der Kon-
densatabscheider hat dabei die Aufgabe, den rein flüs-
sigen Wasseranteil der komprimierten und abgekühlten
Luft zu separieren und aus dem Druckluftsystem zu brin-
gen, während die (in Strömungsrichtung) nachgeschal-
tete Lufttrocknungsanlage dazu dient, der Druckluft den
gasförmigen Wasseranteil zu entziehen und auszuschei-
den.
�[0010] Vorzugsweise werden der Kompressor, die
Lufttrocknungsanlage und der optional separat von der
Lufttrocknungsanlage angeordnete Kondensatabschei-
der oder in die Lufttrocknungsanlage integrierte Konden-
satabscheider als bautechnische Einheit vormontiert, so-
dass die vormontierte Einheit in einem Montageschritt
unterflur endmontiert werden kann. Insbesondere wer-
den die Komponenten dieser Einheit über einen gemein-
samen Tragrahmen mechanisch zusammengehalten.
Der Tragrahmen wird vorzugsweise an einem Längsträ-
ger (optional oder zusätzlich an einem Querträger) des
Lokomotivenkastens befestigt. Der Längsträger definiert
dabei den Boden der Lokomotive. Daher ist die Anord-
nung unterflur.
�[0011] Der Erfindung liegt ferner die Erkenntnis zu-
grunde, dass eine Anordnung der Druckluftbeschaf-
fungsanlage unterflur sogar Vorteile gegenüber einer An-
ordnung im Maschinenraum hat: Wenn die Anordnung
unterflur gelingt, können Leitungslängen der Druckluft-
leitung verkürzt werden. Dies gilt insbesondere dann,
wenn (wie bei einer bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung) die Hauptluftbehälter der Bremsanlage zumin-
dest teilweise unterflur angeordnet sind. Außerdem kann
Bauraum innerhalb des Maschinenraums gespart wer-
den. Dies ermöglicht es, die Lokomotive kürzer zu bauen.
Außerdem ist die Endmontage der Druckluftbeschaf-
fungsanlage erleichtert, da sie von außen montiert wer-
den kann und der für die Montage vorgesehene Ort daher
leichter zugänglich ist.
�[0012] Ein weiterer Vorteil betrifft ein Merkmal einer
weiteren bevorzugten Ausführungsform der Erfindung,
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nämlich die Verwendung eines schmiermittelfreien (d. h.
die Bewegung der beweglichen Teile wird nicht mit
Schmiermittel geschmiert) Kompressors (insbesondere
ölfreien Kompressors, Typ W270- �T der Knorr-�Bremse
AG). In diesem Fall kann das bei der Lufttrocknung er-
zeugte Kondensat (das im Wesentlichen aus Wasser be-
steht) ohne Schädigung der Umwelt ins Gleisbett abge-
lassen werden, da es keine Schmiermittel enthält. Eine
Anordnung unterflur führt zu kürzeren Leitungswegen für
die Ableitung des Kondensats. Insbesondere kann das
Kondensat auch ohne jegliche Ablassleitung unmittelbar
aus dem Kondensatabscheider und/�oder der Lufttrock-
nungsanlage abgelassen werden.
�[0013] Noch ein weiterer Vorteil der Anordnung unter-
flur besteht darin, dass der Kompressor während der
Fahrt der Lokomotive aufgrund der Kühlung durch Fahrt-
wind besser und/�oder mit geringerem Aufwand gekühlt
werden kann als im Maschinenraum. Dies ist gegenüber
dem leichten Schienenverkehr ein zusätzlicher Vorteil,
da bei dem schweren Schienenverkehr höhere Ge-
schwindigkeiten erreicht werden, wodurch sich die be-
nötigte Bremsleistung (die Bremsanlage wird ja durch
Druckluft gespeist, daher bedeutet dies auch zusätzliche
Anforderungen an die Druckluftbeschaffung) einerseits
aber auch die Kühlleistung durch Fahrtwind andererseits
erhöht.
�[0014] Auch ist die Kühlungslast im Maschinenraum
niedriger, da sich der Kompressor außerhalb des Ma-
schinenraums befindet. Die Maschinenraumkühlung
kann daher für geringere Leistungen ausgelegt werden.
�[0015] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung ist quer zur Fahrtrichtung der Lokomotive
außenseitig des Kompressors eine Schallschutzvorrich-
tung angeordnet, insbesondere eine Schallschutzschür-
ze. Eine solche Schürze weist insbesondere ein Blech
auf, dessen Oberflächennormale auf den Kompressor
ausgerichtet ist. Das Blech kann an einem oder mehreren
Rändern abgewinkelt sein oder einen abgewinkelt ver-
laufenden Fortsatz aufweisen, so dass eine konkave,
den Kompressor in Abstand einseitig umgebende Schall-
schutz-�Abschirmung gebildet ist. Vorzugsweise ist an
der Schallschutzschürze (z. B. auf der Innenseite, d.h.
auf der Seite des Kompressors) eine Schall-�Dämmmatte
angeordnet, insbesondere auf das Blech aufgeklebt.
�[0016] Vorzugsweise ist die Druckluftbeschaffungsan-
lage unabhängig davon, ob es sich bei der Lokomotive
um eine dieselelektrisch angetriebene (DE-) oder um ei-
ne rein elektrisch angetriebene (E-) Lokomotive handelt,
in derselben Weise ausgeführt und an der derselben
Stelle unterflur angeordnet. Insbesondere kann die oben
beschriebene bautechnische Einheit vormontiert werden
und wahlweise an einer DE-�Lokomotive oder einer E-
Lokomotive angeordnet werden.
�[0017] Bei einem konkreten Konzept zur Serienferti-
gung von DE- �Lokomotiven und E-�Lokomotiven ist an der-
selben Stelle im Unterflur-�Bereich der Lokomotive im Fall
einer DE- �Lokomotive ein Kraftstofftank angeordnet und
im Fall einer E-�Lokomotive ein Transformator zum elek-

trischen Anschluss an ein elektrisches Energieversor-
gungsnetz angeordnet. Dabei verbleibt unterflur jeweils
an derselben Stelle ein Freiraum vor und/ �oder hinter dem
Kraftstofftank bzw. Transformator, in dem die Druckluft-
beschaffungsanlage angeordnet wird.
�[0018] Bei einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form ist unterflur somit jeweils ein Freiraum (in Längs-
richtung, d. h. in Fahrtrichtung) vor und hinter dem Kraft-
stofftank bzw. Transformator vorhanden. Jedem dieser
Freiräume sind Befestigungsmittel an der tragenden
Konstruktion des Lokomotivenkastens zugeordnet, so-
dass in jedem der beiden Freiräume zwei verschiedene
Einrichtungen unterflur angeordnet und an der tragenden
Konstruktion befestigt werden können. Bei der im Fol-
genden beschriebenen konkreten Ausführungsform ist
in einem der beiden Freiräume die Druckluftbeschaf-
fungsanlage (als eine Einrichtung) angeordnet und ist
daneben (als zweite Einrichtung) in demselben Freiraum
ein Druckluftbehälter angeordnet, der aus der Druckluft-
beschaffungsanlage gespeist wird.
�[0019] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird nun
unter Bezugnahme auf die beigefügte Zeichnung be-
schrieben. Die einzelnen Figuren der. Zeichnung zeigen:�

Fig. 1 schematisch eine dreidimensionale Ansicht auf
einen Unterflur-�Bereich einer Lokomotive,

Fig. 2 eine schematische Ansicht von unten auf die in
Fig. 1 dargestellte Anordnung.

�[0020] Unter "unterflur" wird in dieser Beschreibung
verstanden, dass die jeweiligen Bauteile unterhalb eines
Bodens der Lokomotive angeordnet sind und insbeson-
dere von unterhalb der Lokomotive zugänglich sind, wo-
bei jedoch Abdeckungen und andere Bauteile den Zu-
gang erschweren können.
�[0021] Fig. 1 zeigt schematisch einen Teil des Unter-
flurbereichs einer Lokomotive. Die Ansicht zeigt einzelne
Baugruppen und Komponenten der Lokomotive, die un-
terflur angeordnet sind, von schräg unten. Die Darstel-
lung ist nicht maßstabsgerecht zu verstehen, und es sind
weitere Komponenten (z. B. die Druckluftverrohrung)
und Teile (z. B. der Tragrahmen der Druckluftbeschaf-
fungsanlage) aus Gründen der Übersichtlichkeit wegge-
lassen.
�[0022] Im Vordergrund, oben im Bild, ist ein Längsträ-
ger 5 erkennbar. Links im Bild sind ein Rad 7 und ein Teil
des Drehgestells 9 dargestellt. Im Hintergrund sieht man
die Unterkante eines weiteren Längsträgers 3. Betrach-
tet quer zur Fahrtrichtung begrenzen die Längsträger 3,
5 den Unterflurbereich der Lokomotive, in dem Raum für
die Anordnung von Teilen, Komponenten und Baugrup-
pen ist, die z.B. am Unterboden, an einem oder beiden
der Längsträger 3, 5 oder an weiteren Befestigungsmit-
teln im Unterflurbereich befestigt sein können. In anderer
Ausgestaltung können die beiden Längsträger jedoch
auch näher beieinander angeordnet sein, sodass auch
seitlich (quer zur Fahrtrichtung) über die Längsträger hin-
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aus Gegenstände unterflur angeordnet sein können.
�[0023] Rechts in der Fig. 1 ist ein Kraftstofftank 11 einer
dieselelektrisch angetriebenen Lokomotive erkennbar.
Alternativ kann an dieser Stelle ein Transformator ange-
ordnet sein, wenn es sich bei der Lokomotive um eine
rein elektrisch angetriebene Lokomotive handelt. Zwi-
schen dem Kraftstofftank 11 und dem Drehgestell 9 be-
findet sich Platz für die Anordnung der Druckluftbeschaf-
fungsanlage, wobei dort auch andere Einrichtungen und
Gegenstände angeordnet sein können, beispielsweise
ein Sandkasten, ein Batteriekasten oder ein Druckluft-
behälter. In der Darstellung von Fig. 2 erkennt man auch
den Druckluftbehälter, der dort mit dem Bezugszeichen
19 bezeichnet ist.
�[0024] Die Druckluftbeschaffungsanlage besteht aus
den funktionalen Komponenten Kompressor 13, Luft-
trocknungsanlage 15 und separater Kondensatabschei-
der 17. "Funktional" bezieht sich auf die Erzeugung und
Konditionierung der Druckluft. Darüber hinaus sind noch
weitere Komponenten der Druckluftbeschaffungsanlage
vorhanden, nämlich insbesondere Rohre und Anschlüs-
se für den Luftstrom sowie der Tragrahmen, der die funk-
tionalen Komponenten trägt und an der tragenden Kon-
struktion der Lokomotive befestigt ist. Diese nicht funk-
tionalen Komponenten Komponenten sind aus Gründen
der Übersichtlichkeit in Fig. 1 nicht dargestellt. In Fig. 2
ist ein Teil der Leitungsverbindungen dargestellt, nämlich
eine Leitungsverbindung zwischen dem Kompressor 13
und dem separaten Kondensatabscheider 17 und eine
Leitungsverbindung zwischen dem separaten Konden-
satabscheider 17 und der Lufttrocknungsanlage 15.
�[0025] Im oberen Teil der Fig. 2 ist außerdem eine
Schallschutzschürze 21 erkennbar, die an dem Längs-
träger 5 befestigt sein kann und sich von dem Längsträ-
ger 5 nach unten (aus der Bildebene heraus) erstreckt.
An ihrem unteren Ende kann die Schallschutzschürze 21
abgewinkelt sein und sich in Richtung des gegenüber-
liegenden Längsträgers 3 erstrecken. Die Abwinklung ist
aus Fig. 2 nicht erkennbar.
�[0026] Die von der Lufttrocknungsanlage 15 ausge-
hende Leitung wird in dem konkreten Ausführungsbei-
spiel von Fig. 2 an einem T- �Stück in zwei Zweige aufge-
teilt und führt zum einen in den benachbarten Druckluft-
behälter 19 (z. B. 400 1-�Hauptluftbehälter der Bremsan-
lage) und führt zum anderen (wie durch einen Pfeil an-
gedeutet) durch ein Bodenblech nach oben in das im
Maschinenraum der Lokomotive angeordnete Druckluft-
gerüst (zum Betrieb weiterer Einrichtungen der Druckluft-
und Bremsanlage).

Patentansprüche

1. Lokomotive mit einem Maschinenraum und mit einer
Druckluftbeschaffungsanlage, die zumindest an ei-
ne Hauptluftleitung einer druckluftbetriebenen
Bremsanlage angeschlossen ist, wobei die Druck-
luftbeschaffungsanlage einen Kompressor (13) zur

Erzeugung der Druckluft und eine Lufttrocknungs-
anlage (15) zur Trocknung der Druckluft aufweist, �
dadurch gekennzeichnet, dass
der Kompressor (13) und die "Lufttrocknungsanlage
(15) unterflur angeordnet sind.

2. Lokomotive nach dem vorhergehenden Anspruch,
wobei ein Kondensatabscheider (17) vorgesehen
ist, der ein von der Lufttrocknungsanlage (15) sepa-
rates Bauteil ist.

3. Lokomotive nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Kompressor (13) ein schmier-
mittelfreier Kompressor ist.

4. Lokomotive nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei der Kompressor (13), die Lufttrock-
nungsanlage (15) und ein optional separat von der
Lufttrocknungsanlage (15) angeordneter Konden-
satabscheider (17) oder ein in die Lufttrocknungs-
anlage integrierter Kondensatabscheider eine bau-
technische Einheit bilden, die vor dem Einbau unter-
flur vormontiert wurde.

5. Lokomotive nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, wobei quer zur Fahrtrichtung der Lokomo-
tive außenseitig des Kompressors (13) eine Schall-
schutzvorrichtung (21) angeordnet ist.
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